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Referat 5 
 
Sylvia SASSENROTH-AEBISCHER, Bern 
 
Frühe Bindungserfahrungen und Spracherwerbsstörunge n -  
Eine Untersuchung der Trennungssituationen in der l ogopädischen 
Frühtherapie 
 
 
Die ersten Ergebnisse des aktuellen Forschungsprojektes der Forschungsgruppe CH. 
Logopädie im Frühbereich zeigen, dass bei mehr als 50 Prozent aller 
spracherwerbsauffälliger Kinder Unsicherheiten in der Individuationsentwicklung beobachtet 
wurden. Diese Beobachtungen bestätigen unsere Annahme, dass Auffälligkeiten oder 
Störungen in der frühkindlichen Mutter-Kind-Beziehung eine zentrale Rolle in der Dynamik 
früher Spracherwerbsstörungen haben. Als kritische Phase für die Entstehung von 
Spracherwerbsstörungen, aufgrund einer Beziehungsunsicherheit, werden in vielen 
Untersuchungen die ersten 36 Lebensmonate genannt. Im ersten Teil werden verschiedene 
empirische Untersuchungen der modernen Bindungsforschung zu den möglichen 
Wechselwirkungen von Bindungsverhalten, Interaktion und Spracherwerb beschrieben und 
auf mögliche Störungen in der Bindungs- und Sprachentwicklung eingegangen. Auf diesem 
Hintergrund basiert unsere Untersuchung der Trennungssituationen in der logopädischen 
Therapie. Anhand erster empirischer Daten und Fallbeispielen wird die Bedeutung der 
Bindungsentwicklung des sprachauffälligen Kindes aufgezeigt. 
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